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Unbd die Alten unter unjern Taubftummen
und Schwerhovigen! Wer fonnte ihrer vergefien
in einer Jeit, dba Du, liebes Schweizervolf, mit
ernftemt Wollen an die endliche Shaffung einer
nationalen Altersfiivjorge Herantrittft! Unfere
Sdhitplinge jollten, wenn die Tage heranfommen,
ba die Rrdfte berfagen, nicht ing Armenhaus
berbrad)t wexrden miijjen, obwohl bigher mande
bon ihuen dort liebepolle Pflege gefunden Hhaben.
Wenn feine Verwandte {id) threr annehmen
fonnen, modten fie bie lepten Tage und Jahrchen
ihred miihe- und leidveichen RLebens lieber in
etnem Heim zubringen, dad fiir dbag Bejondere
ihrer Lage etn gang Dbefonderes BVerftandnis
befitt. Viele bon thnen fithlen fich am wobhljten
unter Jhredgleichen, in bder Umgebung von
Genoffen und Genoffinnen, denen dag Schicjal
bie gleige Laft u tragen gegeben Hat.

Grofie, ernfte Aufgaben find e3 (von dem
ugbau der jo fehr widhtigen bejonderen Seel-
forge fitr bie Taubjtummen und Sdywerhdrigen
ift hier mit ALJicht weiter nicht gejprochen
worden), die wir Dir, liebed Schvetzervolt, por
Augen gejtellt Haben. Du wirft niht umbin
tonnen, fie zu erfaffent und zu volfithren, {ofern
Du dag geredht empfindende und jozial handelide
Bolt bift, ald dag die anderen Nationen Did)
3u preifen lieben.

S bffne denn Deine milde Hand und jpende
freudigen Herzens an Deinem nationalen Ehren-
tage fiitv Deine gehirlofen Briiber und Schwe-
ftern! Aber vergip ed nicht! Nicht nur milde
Gaben, bargereicht aud etner augenbliclichen
Gefithlswallung heraus find es, was die Freunde
per Taubftummen und Sdjwerhrigen und diefe
jelbit von Dir erwarten. Sie fordern ein Groferes,
Cdhteres, Durdhgreifenderes von Dir: Gib ihnen
und allen, die wie fie von einem herben Gejchict
getroffen, wie fie von ber Wifienjhaft unter
pent falten Begriff ,anormal” geftellt mworden
{ind, gib ihnen allen in allen Dingen das gleiche
Redht, dad Du benen Deiner Glieder berliehen
hajt, die dasd hohe Glitf geniefen, gefunden
Leibed, ftarfen Geiftes, ,normal” gejchaffen zu
fen. ®. Bithr

Sdyweizerifhe Bereinigung fitr Bilbung
taubftummer und {dhwerhoriger Kinbder.
Schweizerifher Fitrjorgeverein fiir
Zaubjtumme.

Bund jchweizerijcher Schmwerhirigenvereine.

Société romande pour la lutte contre
les effets de la surdité.
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Unfruf ves Bundedprifidenten Heren Mujy
sur Bundegfeier 1925,

Cinmal tm Jabhr (obern auf $Hiigeln und
vagenden Felfen midhtige Feuerjdulen in bdie
Crhabenbeit ded nddhtlichen Himmels. Jaud-
zende KRinderjidhaven erflimmen die nadjten An-
hohen und itber ihren Kopfen jhrveben unziahlige
leuchtende KQugeln. Der helle Schein all diefer
Flammengeichen dringt in jeded Schweizerhers
und [dBt e3 vajder {hlagen. Die {tarfen Bande
der Bujammengeldrigteit aller zum BVoltgganzen
werden ung daunn o redht beroupt. Jahrhunderte
gemeinfanten Sdictiald haben fie jtetd enger und
fefter gefpannt. Der Starfe und Gejunde ge-
penft ded Sdywacdhen und Kranfen, von der
Natur {tiefmiitterlic) Bedadhten. Wir erinnern
und der bielen Taubftumunen, bdie jdhmwer um
thren Plap an bder Sonne ringen, Ddenen Der
Genup herrlichjter Werfe unjered Schodpfers und
ber Menjhen vevwehrt ift. Mehr alg taufend
taubjtumme und jdywerhorige Kinder bevdifern
bie zu threr Ausbildung gejdhaffenen Crziehungs-
anftalten und ebenfo viele fiten zubauje oder in
pen bffentlidhen Sdjulen, ohne eine ihren Ge-
bredhen angemefjene Sdulung u empfangen.
Liele Taufende ermwachfener Taubftunumer und
Sdywerhoriger leben zerftreut in den Dbrfern
und Stadten unjeres Landed und bediirfen ihres
Leidend wegen fortgejester materieller, geiftiger
und feelijcher Hilfe. Am 1. Auguft wollen wir
threr ot gebenfen und ihuen ein Opfer brin-
gen. Oeffnet Herg und Hand fiiv die Sache der
Taubftummen und Sdywerhirigen! Jedermann,
big in ben binterjten Winfel unfered fchonen
Baterlandesd, lege ein Scherflein auf den Wltar
Deg Mitleidend und der Nachftenliebe!

Bundesdfeierfarten.

Am 6. Juli begann der Verfauf der died-
jabrigen Bunbdesfeierfarten bei jamtlichen jdhei-
serifchen Poftjtellen. Die beiden Karten tragen
bie 10 Rp.=Marfe und werden zu 30 Rp. das
Stitd  pertauft; durd) Nadfranfiecung von
10 Rp. find fie aud) fitr den Verfehr nach bem
Ausland zuldffig.

Bieberum find e zivet jhveizerijhe Kiinftler,
bie im uftrag ded Bunbdezfeierfomiteed den
Cntwurf der beiden RKarten bejorgten. Man
unterlieR e3, ihnen ein beftimmted Sujet (Gegen-
ftand) vorzujdyreiben, und erwartete von ihnen
unter Berzicht auf alle Anbeutungen an den
biegjahrigen Sammelzived (zugunjten der Taub-



	Aufruf des Bundespräsidenten Herrn Musy zur Bundesfeier 1925

